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Politisches Tagesbild
Am Neujahrstage ist Europa gewohnt ein Geschenk zu

erwarten das ihm nur in den seltensten Fällen versagt ge
blieben ist die Bestätigung des allgemeinen Friedens aus
dem Munde der Mächtigen Die maßgebenden Rollen für
diesen Friedensdienst haben gewechselt Niemand erwartet
heute mehr mit Unruhe wie ehedem die Neujahrstepesche
aus Paris Ihren Platz nehmen seit lange schon die Worte
ein die der deutsche Kaiser am ersten Tage des Jahres
an die beglückwünschenden Generale zu richten pflegt Diese

Worte haben der Situation gemäß immer einen militä
rischen Zug wiegen aber gerade deshalb um so schwerer
venn sie die Zuversicht in den europäischen Frieden verkün
den Auch bei dem diesmaligen Neujahrsempfang hat Se
Majestät der Kaiser nach vorliegenden Mittheilungen vgl
U ten sein Vertrauen auf den Fortbestand des Friedens
chne Vorbehalt ausgesprochen und bemerkt daß nirgend Ur
ache zu dessen Störung vorhanden sei Eine persönliche
Aufmerksamkeit des Kaisers von Rußland hat Se Majestät
nit besonderer Genugthuung erfüllt Daß der neue Czar
vie schwer seine Stellung bei dem Andrängen der russischen
Nationalpartei auch ist in seinen Beziehungen zum deutschen
Kaiserhaus pietätvoll und treu in den Bahnen seines Va
ters wandelt ist sicherlich unter den heutigen Bürgschaften
ür den Frieden nicht die geringste

Mit der Jahreswende ist der Gotthardtuunel dem
internationalen Verkehr übergeben worden Die neue
Lölkerstraße flößt dem den schweizerischen Regierungskreisen
nahe stehenden Berner Bund Betrachtungen ein welche
für die wirthschaftliche wie politische Zukunft der Eid
genossenschaft sehr zuversichtlich lauten

Der schwedische Landesvertheidigungsausschuß hat den
Entwurf der neuen Heeresordnung eudgiltig festgestellt
Die Stammtruppen sollen eine Stärke von 25 000 Mann
haben je 700 Mann bei den Garderegimentern zu Fuß
je 375 Mann bei den norrländischen Regimentern
250 Mann bei Gotlandsregiment und je 500 bei den
übrigen 19 Jnfanterieregimenteru Jedem der 10 Kavallerie
regimenter sind ebenfalls 500 Mann zugetheilt der Feld
artillerie je 600 ausgenommen Göta und Vendes Artillerie
welche bezw 750 und 800 Mann zählen sollen Festungs
und Positionsartillerie je 450 und die Jngenieurkorps je
760 Mann Durch alljährliche Rekrutirung von 5500
Mann und Rekapitulation soll der Stamm in der vor
geschriebenen Höhe erhalten bleiben

Der österreichische Ministerpräsident Graf Taaffe
glaubt die Formel mit deren Hülse er die Majoritäts
parteien des Reichsrathes um sein Banner schaaren und
eine festgeschlossene und vereint marschirende Phalanx bilden
könnte gefunden zu haben Unter dem Ministerium Hohen
wart wurde einmal das Zauberwort von dem wahren
Oesterreicherthum ausgegeben jetzt lautet die Parole kon

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Fortsetzung

IV

Fräulein es ist Besuch in der guten Stube, rief in
diesem Augenblicke die Magd ins Zimmer Sie möchten
doch herunter kommen der Herr Oberlehrer ist ausgegan
gen und die Frau kann nicht sogleich von ven Kindern
fortkommen

Die sogenannte gute Stube ist in den meisten Häu
sern der unbehaglichste Raum von allen und diese Eigen
schaft besaß die gute Stube der Frau Oberlehrer Helmreich
in höchster Potenz Sopha Stühle und Sessel waren mit
grauen Ueberzügen versehen die nur bei besonvers feierlichen
Gelegenheiten entfernt wurden aber auch Spiegel Bilder
und Stickereien sowie alle Gegenstände die möglicherweise
verstauben oder verbleichen konnten waren mit schützenden
Hüllen bedeckt Keine Blume kein Vogel oder sonstig leben
des Wesen durfte sich dort seines Lebens erfreuen alles
war äußerst sauber aber kalt und unbehaglich und lud
keinen zu längerem Verweilen ein

Hedwig glaubte eine Dame vielleicht eine Bekannte
der Mama empfangen zu sollen als sie indeß die Thür
öffnete sah sie dort einen Herrn in welchem sie ihre gestrige
Bekanntschaft den Kaufmann Schulz erkannte Er stand
am Fenster und sah sie nicht sogleich

Wie edel sein Gesicht geschnitten ist, dachte Hedwig
aber weshalb er nur so traurig aussieht er hat doch eine

Mutter und eine Heimath und doch sie hatte noch
bei Niemand einen so melancholischen Blick gesehen der ihr
ordentlich im Herzen weh that Sie hätte so gern gewußt
wie sich sein Kummer nennen möchte und noch lieber würde
sie ihn getröstet haben denn sie wußte nicht wie es kam

aber sie fühlte das tiefste Mitleid mit dem jungen
Manne der ihr doch eigentlich ganz fremd sein sollte

Jetzt bemerkte er sie und grüßte in so feiner ehrerbie
tiger Weise daß schon sein Gruß ihn als einen Fremden in
der Kleinstadt dokumentirt haben würde

servatives Oesterreicherthum Die österreichisch ungarische
Regierung welche bekanntlich mit dem Plane umgeht der
übrigens seitens der Pforte jetzt genehmigt worden sein soll
in Bosnien und der Herzegowina die allgemeine Wehr
pflicht einzuführen wird ihre Energie nöthig haben Der
Pester Lloyd erhält alarmirende Nachrichten aus jenen

Gegenden namentlich in der südlichen Herzegowina wo
sehr viel Gährungsstoff aufgehäuft liege habe man sich auf
turbulente Vorgänge gefaßt zu machen

Mit dem Beginn des neuen Jahres scheint in Ruß
land die Wiederabzweigung der Staatspolizei vom Mini
sterium des Innern in bestimmte Aussicht genommen zu
sein dieselbe soll unter die Leitung des Generals Tfchere
win treten

König Karl von Rumänien hat sich an der von sei
nem Kabinet der Wiener Regierung wegen des bekannten
Konflikts geleisteten Genugthuung nicht genügen lassen er
hat den offiziellen Staatsakt durch eine Kundgebung rein
persönlicher Art ergänzt Sofort nach der Beilegung der
Affaire hat der König wie aus Prag offiziös berichtet
wird ein Telegramm an den Kaiser Franz Joseph gerich
tet worin er seine Dankbarkeit und Freude über die Wie
derherstellung der freundschaftlichen Beziehungen ausspricht

Fürst Nikita von Montenegro ordnete eine allgemeine
Waffen Revue an wobei sich ein Abgang von 360 Martini
Gewehren zeigte Man vermuthet dieselben seien an die
Erivoscianer vertheilt worden Der Fürst verfügte daß
die fehlenden Gewehre binnen vierzehn Tagen ihm vorzu
legen feien Wie der Polit Korrefp aus Eettinje ge
meldet wird ist eine 12 Mann starke Räuberbande an der
Grenze in der Nähe von Parez von montenegrinischen
Truppen angegriffen worden Dieselbe ließ zwei Schwer
verwundete in den Händen der Montenegriner darunter
den Brigantenchef Sjenic

Die Lage in Egypten scheint den auf westmächtliche
Kooperation am N,l hinwirkenden Tendenzen Muth zu
machen Wenigstens will die Times in Erfahrung ge
bracht haben daß Frankreich und England übereingekommen
seien dem Khedive im Fall ausbrechender Unruhen ihre
materielle Kooperation in Aussicht zu stellen um ihn in
seiner Autorität zu schützen

Deutsches Reich
Berlin 2 Januar Se Majestät der Kaiser dessen

Gesundheit allen am NeujahrStage Glückwünschenden wieder
in der erfreulichsten Weise sichtbar ward sagte u A zum
Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich Karl Nun Gott
sei Dank sieht es ja überall friedlich aus und so können wir
ja hoffen daß uns der Friede im neuen Jahre erhalten
bleibt Ein Soldat soll so etwas eigentlich nicht laut sagen
aber Friede ist doch immer das Beste Beim Empfange

Ich habe um Entschuldigung zu bitten mein Fräu
lein, begann er daß ich schon heute Ihre gütige Erlaub
niß hier meinen Besuch machen zu dürfen benutze Ich
würde das noch nicht gewagt haben, fuhr er fort indem
er sich auf Hedwigs Einladung in einen Sessel niederließ

wenn ich Ihnen nicht zugleich eine Bitte vorzutragen hätte
die keinen Aufschub erleiden kann wenn ich hoffen soll daß
Sie dieselbe erfüllen werden Man hat mich nämlich fast
dazu gezwungen eine Schlittenparthie zu arrangiren ob
gleich ich wenig Talent und Lust zum Unternehmen von
dergleichen Belustigungen habe und nur die Rücksicht gegen
den Bürgermeister der mich versönlich um meine Mitwir
kung ersucht hat konnte mich bewegen die Sache in meine
Hände zu nehmen Morgen Nachmittag wenn das Wetter
so bleibt wird die Gesellschaft per Schlitten nach dem Forst
hause fahren und da möchte ich Sie bitten meine Dame
sein zu wollen

Mich wollten Sie bitten mich rief Hedwig und
Freude sprach aus den leuchtenden Augen und von den er

glühenden Wangen O Herr Schulz es war ja mein
größter Wunsch eine Schlittenparthie mitzumachen die ich
mir ganz märchenhaft schön denke und es ist zu gütig von
Ihnen mich dazu einzuladen Ich fahre nur gar zu gern
mit wenn es Mama erlaubt und ich hoffe sie schlägt es
Ihnen nicht ab aber, fügte sie zögernd hinzu und ihre
Züge verloren den strahlenden Ausdruck ich weiß doch
nicht ob ich Ihre Einladung annehmen darf Herr Schulz
so viel Vergnügen mir eine Schlittenparthie auch machen
würde

Und weshalb nicht
Ich lasse mir den kleinen Dienst nicht bezahlen und

es ist doch nur deswegen daß Sie mich dazu auffordern,
sagte Hedwig die Augen niederschlagend um seinem Blicke
nicht zu begegnen

Der junge Mann hatte sie während des wechselnden
Mienenspiels mit großem Interesse angeschaut und sagte
jetzt lächelnd Darüber kann ich Sie beruhigen Fräulein
Helmreich denn hätte ich schon früher das Glück gehabt
Sie zu kennen so würde ich gewiß keine andere Dame als
Sie um diese Gunst gebeten haben selbst wenn zufällig

der Generalität mit deren einzelnen Mitgliedern der Monarch
sich leutselig unterhielt äußerte er u A eine der schönsten
Festfreuden habe ihm heute der Czar gemacht indem er ihm

auf das Innigste zu seinem 75jährigen Offiziersjubiläum
gratulirt habe freilich setzte der Kaiser lächelnd hinzu ist
ein 75jähriges Jubiläum kein recht volles sondern immer
nur ein halbes Sonst dürfte von den Neujahrsceremonien
bei Hofe als aus dem vorgeschriebenen jährlich beobachteten
Rahmen fallend nur die ständige Audienz des Reichs
kanzlers bei Ihrer Majestät der Kaiserin hervorzuheben
sein zu welcher die allerhöchste Frau den Fürsten Bismarck
huldvollst expreß entbieten ließ Es ist sehr bemerkt worden
daß Fürst Bismarck seit einer Reihe von Jahren zum ersten
Male an der Spitze des Staatsministeriums zur Beglück
wünschung des Kaisers im kaiserlichen Palais erschien Es
heißt der Kaiser habe Gelegenheit genommen dem Reichs
kanzler bei diesem Anlaß erneut seine vollste Sympathie zu
erkennen zu geben Fürst Bismarck begab sich sodann zur
Beglückwünschung in das kronprinzliche Palais Die Zahl
der telegraphischen Glückwünsche welche dem Kaiser zum
NeujahrStage zugingen soll die früherer Jahre noch über
troffen haben

Der Reichskanzler Fürst Bismarck konferirte
heute Nachmittag 4 Uhr fast eine Stunde lang mit dem
Kaiser im königlichen Palais

Unter ven dem Reichskanzler zugegangenen Neu
jahrswünschen befindet sich auch folgendes Telegramm aus
Schlächtern

Viel tausend Wünsche bringet dar
Dem alten Aar das neue Jahr
Hoch leb trotz Richter Sonnemann
Der Eisenmann Drauf stoß ich an
Wenn Bosheit und Verlogenheit
Vor blassem Neid noch lauter schreit
Hör freundlich meine Bitte an
Kehr dich nicht dran du großer Mann
Denn deutsche Lieb und Dankbarkeit
Bleibt dir in alle Ewigkeit

Ein deutsches Herz
Der Vosf Ztg zufolge ist Oberpräsident

von Horn durch ein Schreiben des Ministers des Innern
v Puttkamer vom 9 Dezember veranlaßt worden seinen
Abschied nachzusuchen

Der Präsident des Reichstags v Levetzow be
zieht die große vom Reich gemiethete Präsidialwohnung im
fürstlich Blücher fchen Palais am Pariser Platz nachdem
er gleich der Mehrzahl seiner Vorgänger eine Privat
wohnung innegehabt hat

Man beginnt die Aussicht aus Errichtung eines
definitiven Reichstagsgebäudes mit Angaben über
den Bau des künftigen Abgeordnetenhauses c zu
verbinden

eine andere meiner Mutter den bewußten großen Dienst
geleistet hätte denn um denselben zu belohnen wäre ich
doch wohl nicht die richtige Behörde

Hedwig hatte das Gefühl als habe sie etwas recht
Unpassendes gesagt und sie fühlte sich ihm gegenüber ver
legen es war ihr deshalb wirklich eine Erlösung aus schwie
riger Lage als sie draußen Kinderstimmen vernahm und
gleich darauf die Frau Oberlehrer in die Thür trat sich
aber nochmals umwendete und in den Korridor hinaus
sprach Nein nein alle kann ich euch nicht gebrauchen ihr
Kleinen geht nur wieder in die Kinderstube und sagt der
Stine sie soll so lange bei euch bleiben bis ich wieder
komme Franz und Lina ihr beide könnt mit mir kommen
denn sonst zankt und prügelt ihr euch doch nur Guten
Tag Herr Schulz nehmen Sie es nicht übel daß ich erst
mit den Kindern ein Wort reden mußte aber man darf sie
keinen Augenblick ohne Aufsicht lassen Was ist das
Franz du drohst deiner Schwester mit der Faust na da
muß ich euch wohl völlig auseinander bringen stelle du dich
ans Fenster Franz und sieh dir die Leute an und du
Lina komm hierher und setz dich auf den Fußschemel und
spiele mit deiner Puppe aber daß ihr ganz ruhig seid sonst
werfe ich euch vor die Thür

Sie hatte während dieser Rede auf dem Sopha Platz
genommen und zog ein Strickzeug aus der Tasche Es
ist wohl keine Mode Herr Schulz, begann sie wieder
daß man arbeitet wenn man Besuch hat aber wer das

ausgetüftelt hat der hatte nicht für so viele Kinder zu ar
beiten wie ich Und es ist geradezu lächerlich wenn man
behaupten will die Unterhaltung leide darunter als ob ich
nicht gerade so viel sprechen kann wenn ich auch meine
Hände dabei bewege als manche andere die ihre Hände
faul im Schooße liegen hat Lina wirst du wohl von
dem kleinen Tische bleiben du wirst ihn noch umwerfen

Jch weiß Ihre Frau Mutter ist auch eine fleißige
Frau Sie werden daher alles das auch bei ihr gesehen
haben

Meine Mutter ist allerdings sehr fleißig, antwortete
der junge Mann aber ich sehe nur die Früchte ihres
Thuns nicht die Arbeit selbst denn für ein Plauderstünd



Der wenig glaubhaften Nachricht eines französischen
Organs daß ein Kongreß zur Regelung der Papst
srage von der deutschen Regierung angeregt sei wird in der

Kr Ztg von Wien aus widersprochen
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die auf Grund

des Küstensrachtsahrtsgesetzes erlassene kaiserliche
Verordnung vom 29 Dezember betreffend die Berechtigung
fremder Flaggen zur Ausübung der deutschen Küsten
frachtfahrt

Außer den staatlichen Leistungen waren auf Grund
des sogenannten Sperrgesetzes vom 22 April 1875 für
Bisthum Fulda gesperrt die Bezüge des bischöflichen
Stuhles mit 11725 des Domkapitels mit 25950
Dotationserhöhung im Betrage von 13380 An
Stellen sind sechszehn Pfarreien und reichlich zwanzig
Kaplaneien zu besetzen wozu sich Geistliche aus der Würz
burger Diöcefe zur Verfügung gestellt haben sollen

Der evangelische Oberkirchenrath giebt für
das Jahr 1881 statistische Mittheilungen aus seinem
Aufsichtsbereiche den älteren acht Provinzen und Hohen
zollern denen zu entnehmen ist daß 482170 Taufen gegen
484 709 des Vorjahres 95598 92155 Trauungen
211286 207393 kirchliche Beerdigungen 270989 268126
Konfirmationen und 5 640607 5261318 Kommuntkanten
vorgekommen sind Zur evangelischen Kirche sind über
getreten 2070 Personen im Vorjahre 1878 dagegen sind
so viel bekannt geworden aus derselben ausgeschieden 875
Personen gegen 918 im Vorjahre Die große Mehrzahl
der Uebergetretenen gehört auch diesmal der katholischen
Kirche an Juden sind 120 übergetreten dagegen ist in
16 Fällen der Uebertritt evangelischer Christen zum Juden
thum zu beklagen Die Zahl der auf den deutschen Uni
versitäten immatrikulirten Studirenden der evangelischen
Theclogie aus den älteren preußischen Provinzen hat eine
weitere Zunahme erfahren und betrug am Jahresschlüsse
996 173 mehr als in derselben Zeit des Vorjahres In
derselben Weise hat auch die Gesammtfrequenz der evan
gelisch theologischen Fakultäten Deutschlands zugenommen
die Gesammtzahl betrug am Jahresschlüsse 2384 Die
innerhalb ganzer Provinzen oder in einzelnen Regierungs
bezirken abgehaltenen kirchlichen Kollekten haben einen Ge
sammtertrag von 665089 geliefert Das günstigste
Ergebniß mit 278296 hatte wiederum die zur Abhülfe
der dringendsten Nothstände der preußischen Landeskirche
vorgenommene Kirchen und Haussammlung

Es ist eine Thatsache daß seit Einführung des
neuen Jmpfgesetzes in Deutschland die Pocken Epidemien
bedeutend im Zurückweichen geblieben sind Während in
unseren Nachbarstaaten die mit Recht gefürchtet Krankheit
besonders in den größeren Städten wie Wien Prag Pest
Warschau Petersburg und Paris epidemisch auftritt so daß
allwöchentlich eine sehr erhebliche Anzahl von Todesfällen
an Pocken zu verzeichnen ist ist in deutschen Städten seit
Einführung des Impfzwanges das Vorkommen von Pocken
nur ein sehr geringes Selbst in den Sommermonaten
Juni und Juli des eben zu Ende gegangenen Jahres wo
die Krankheit in Berlin stärker auftrat war die Zahl der
Todesfälle eine verschwindend kleine gegen die in früheren
Jahren

Stenographischer Bericht
über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

Montag den 29 Dezember Nachmittags 4 Uhr
Fortsetzung

Stadtv Graeb Der Herr Referent hat sich an die
Adresse der Baukommission gewendet und hat uns gewisser
maßen ermuntern wollen daß wir schärfer ins Zeug gehen
Ich erlaube mir mitzutheilen von dem was bis jetzt ge

chen mit mir hat sie immer Zeit freilich sie hat auch
nur ein Kind und ein sehr gutes Dienstmädchen

Ach ja die Dienstboten also Ihre Frau Mutter hat
ein gutes Mädchen o die Glückliche vielleicht weiß sie
auch eins für mich denn meins ist so unzuverlässig
Franz steh nicht so unanständig wer stellt denn den einen
Fuß auf den andern das ruinirt das Schuhwerk sollte
Ihre Frau Mutter ein gutes Mädchen wissen

So kann sie das Ihrer Fräulein Tochter sagen die
versprochen hat meine Mutter recht bald zu besuchen
Und nun Frau Oberlehrer möchte ich Sie um die Er
laubniß bitten Fräulein Helmreich morgen im Schlitten nach
dem Forsthause fahren zu dürfen

Hedchen Julie Barthel kommt sie ist schon ganz
nahe rief Franz vom Fenster her und jetzt kommt auch
Fritz aus unserm Hause und spricht mit ihr aber er geht
nicht aus er kehrt wieder um sieh nur Hedchen jetzt sind
beide schon an der Hausthür

Und wirklich hörte man gleich darauf Stimmen im
Korridor und die beiden traten in das Zimmer Nach
dem Julie die Frau Oberlehrer und Hedwig flüchtig be
grüßt und neben ersterer im Sopha Platz genommen hatte
wandte sie sich mit den Worten an Herrn Schulz Also
hier muß man Sie finden mein Herr nachdem man den
ganzen Tag vergeblich auf Sie gewartet hat

Sie haben mich erwartet Fräulein Bartel fragte
der junge Mann erstaunt ich war ja erst gestern bei
Ihnen

Das waren Sie allerdings aber mein Gott wenn
eine so hochwichtige Sache wie eine Schlittenpartie aus dem
Spiele steht ist es da zuviel verlangt wenn man erwartet
der Herr Unternehmer werde der Mitunternehmerin das
Endresultat mittheilen

Ich glaubte Ihnen gestern schon gesagt zu haben daß
ich alles besorgt hätte und nichts mehr zu berathen übrig
bleibt Sie dürfen völlig ohne Sorge sein

Ja liebe Julie das glaube ich auch denn wenn
nicht alles fest abgemacht wäre so würde Herr Schulz ge
wiß nicht zu mir gekommen sein um mich zu bitten ihm
Hedwig mitzugeben Na meinetwegen sie mag mit

schehen ist das was für die Oefsentlichkeit sich eignet
Wir alle haben uns ja ebenso gut wie jeder anoere der
Herren Kollegen überzeugt daß der jetzige Zustand nicht
richtig ist daß man ein anderes Verhältniß schaffen muß
daß man suchen muß ein anderes Lokal zu bekommen Die
Schwierigkeiten fingen damit an daß man einen geeigneten
Punkt suchen mußte der so liegt daß er von allen Seiten
möglichst glerch weit entfernt ist Bei unsern engen Stra
ßen aber ist es nicht möglich einen beliebigen Punkt in der
Mitte der Stadt zu nehmen sondern es ist auch nothwendig
bei der Wahl eines solchen Gebäudes darauf hinzusehen
daß bei Anwendung der Waage der Verkehr nicht stockt daß
man eine bequeme Zufuhr hat daß großen Wagen welche
über 100 Centner wiegen bequem auf und abfahren kön
nen Da eignen sich sehr wenige Grundstücke zu Das
auf dem großen Berlin würde sich ganz gut dazu eignen
denn der große Berlin ist nicht zu sehr mit Fuhrwerk be
lastet Die Nachfrage aber hatte zur Folge daß der Be
sitzer des Grundstückes einen zu hohen Preis verlangte
Das Haus wie es da ist muß bis auf den Grund abge
rissen werden so daß wir es nur mit einer leeren Stelle
zu thun haben Es mußte von Seiten des Stadtbauamts
ein Bebauungsplan aufgestellt werden in der Weise daß zu
nächst die nothwendige Regulirung der Fluchtlinie und die
Rentabilität berücksichtigt wurde aber die Pläne welche vor
gelegt wurden ergaben immer daß wir einen so hohen
Preis nicht zahlen könnten In Folge dessen ist seitens
der Baukommission von dem Ankaufe abgerathen worden
Ein anderes Haus in der Nähe welches von der neuen
Promenade nach dem großen Berlin durchgeht würde sich
möglicherweise auch dazu eignen Aber man kann hier nicht
die Waage auf die Straße in der Weise legen wie bei dem
eben genannten Hause weil man sonst auf das Trottoir
fahren müßte und sich Unbequemlichkeiten für das Publikum
in sehr starker Weise herausstellen würden In Folge des
sen wurde ein anderes Projekt aufgestellt mit einer Durch
fahrt Sie werden gleich alle die großen Verhältnisse eines
Heu oder Strohwagens im Gedächtniß haben so daß Sie
zugeben werden daß man einen großen Durchbruch haben
müßte um die Wagen frei durchfahren zu lassen Es wurde
geltend gemacht daß sich Wohnungen in einem solchen
Hause nicht gut vermuthen lassen würden und daß es herr
schaftliche Wohnungen nicht sein würden Man mußte also
auch von diesem Grundstück abstehen Ein anderes Projekt
was der verstorbene Herr Erste Bürgermeister Bertram
hatte konnte ebenfalls nicht zur Ausführung gelangen So
ist die Sache gewissermaßen bis jetzt geblieben Wir wissen
alle daß es nothwendig ist ein anderes Gebäude zu haben
aber wir haben uns gesagt daß es sich vielleicht empfehlen
würde etwas zu warten bis eins von den Grundstücken
zu einem annehmbaren Preis zu haben ist oder ein anderes
Grundstück was vielleicht sich besser eignet und bei dem eine
bessere Rentabilität sich herausrechnen läßt sich findet

Stadtr Werther Der Herr Graeb hat schon alles
das angeführt was zwischen der Baukommission und mir
verhandelt ist Jetzt ist es nun zu spät zu einem eigenen
Hause zu gelangen man mag es anfangen wie man will
Ich finde nun nicht daß ein Neubau die Stadt irgendwie
belasten würde Es soll keine Prachtecke wie bei Hrn Spier
ling an der Poststraße sondern ein einfaches Haus gebaut
werden in dem die Geschäfte betrieben werden könnten Es
könnte sehr niedrig gebaut werden Wir brauchen nichts
als die Räume zu diesen Geschäften und oben eine kleine
Wohnung für den Aichmeisier Ein solches Haus würde
sich sehr gut für 12000 Thaler herstellen lassen während
die anderen 24000 Thlr etwa kosten würden und wir haben
dann doch noch eine Unmaffe von Baulichkeiten nöthig
Aber bis Ostern können wir es nicht machen und es bleibt
nichts übrig als ein Miethslokal einzurichten Wir haben
da blos noch Gelegenheit in dem Mann schen Grundstück

fahren obgleich ich sonst nicht dafür bin die Jugend durch
zu viele Vergnügungen zu verwöhnen aber ich denke
künftig wird dergleichen wenig genug an Hedwig kommen
deshalb habe ich nichts dagegen

Es war gut für Julie daß niemand sie besonders be
obachtete denn kaum war es ist ihr möglich den Schreck und
Zorn zu verbergen den sie bei dieser Nachricht empfand
da sie mit Gewißheit angenommen hatte daß sie die er
wählte Dame sein würde Als indeß die Frau Oberlehrer
den Satz beendet hatte auch sie sich wieder gefaßt und
sagte sich anscheinend freundlich zu Hedwig wendend Nun
das freut mich für dich Armes kleines Ding du hast ja
auch noch nichts gesehen und es deshalb sehr gütig von
Herrn Schulz daß er sich deiner annimmt er hat somit
die kleine Gefälligkeit welche du seiner Mutter erwiesen
glänzend vergütet

Hedwig mußte sich abwenden um die aufsteigende
Nöthe zu verbergen denn sie fühlte einen heftigen Schmerz
darüber daß Julie als Gewißheit aufstellte was ihr als
Vermuthung schon so weh gethan hatte Sie sah den un
willigen Blick nicht den Herr Schulz Julie zuwarf aber
sie hörte ihn sagen Davon kann wohl nicht die Rede sein
Fräulein Bartel es wäre wenigstens eine eigenthümliche
Vergütung, daß ich mir eine neue Gunst erbitte und

eine Gunst erweist mir Fräulein Helmreich dadurch daß sie
sich mir anvertrauen will und ein ganz besonderes Ver
gnügen noch obenein

Hedwig sah den jungen Mann mit einem dankbaren
Blicke an und Julie sagte spöttisch O wie galant eine
mir bis jetzt ganz unbekannte Eigenschaft bei unseren jungen
Herren und es scheint daß erst die Willberger Töchter
schule eine ihrer hoffnungsvollsten Schülerinnen hersenden
mußte um so zarte Blüthen treiben zu helfen Nun
ich hoffe wir werden recht vergnügt sein und es ist gut
daß ich durch Sie an den eigentlichen Zweck meines Be
suchs erinnert werde Mach kein so verwundertes Gesicht
Hedchen denn in erster Linie gilt dieser Besuch natürlich
dir zugleich aber wollte ich diesem jungen Herrn sagen,

und dabei legte sie ihre Hand auf den Arm des neben
ihr sitzenden jungen Lehrers daß er präzise zwei Uhr

Wie lange wir in dem Grundstück wirthschaften können,
läßt sich jetzt noch niql deuriheile Die Geschäfte werden
sich vermehren Mit dem Jahre 1883 beginnt die Aichungs
für sämmtliche Flaschen und Fässer Die Schankwirthe
müssen alles aichen lassen was bis jetzt frei gelassen war,k
womit wir bis jetzt noch gar nichts zu thun gehabt haben
Jetzt weiß ich nur noch eine Möglichkeit aber ich habe sie
auch schon vorgetragen und ich bin damit zurückgewiesen
Wir können das Mollnau sche Grundstück für 12 000 Thlr
erwerben das sich mit wenigen Kosten für die Bedürfnisse
des Aichungsamtes einrichten läßt Das Ganze würde viel l
leicht 18 000 19000 Thaler kosten und es würde damit
ein Aichungsamt geschaffen werden was allenfalls den Be i
dürfiliffen genügt allerdings nicht in der angenehmen Form,
die wir bei einem Neubau an der Ecke haben würden Das
wäre das einzige was vielleicht noch bis Ostern geschafft
werden könnte Alle übrigen Fälle würden nicht weiter zu
erwägen sein

Referent Ich möchte nach dem was ich gehört
habe meinen Antrag modifiziren und einfach bitten daß die
geehrte Versammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen
den Ankauf eines geeigneten Grundstücks für das Aich und
Waage Amt beschleunigen zu wollen

Stadtv Schrader Ich möchte mich diesem Antrages
vollständig anschließen und Sie bitten den Antrag in dieser
Form anzunehmen

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger
Decharge und stimmt dem Antrage des Referenten zu

Stadtv Friedrich stellt darauf den Antrag die Ge
genstände der Tagesordnung so weit sie nicht eilig sind
abzusetzen und sogleich in die Berathung der Straßen
eisenbahn zu treten Der Antrag wird nach einer kurzen
Debatte abgelehnt

ÜI Die Feststellung des Etats der Quartieramts
kasse xro 1882/83 Referent Stadtv Sachs

Referent verliest die einzelnen Positionen Die Ver
sammlung setzt den Etat in Einnahme und Ausgabe mit
44 678 25 und mit einem Kämmereizuschuß von
13 594 35 fest

Vorsitzender Ich möchte darauf aufmerksam machen
daß es bei so kleinen Etats wohl ausführbar ist die einzel
nen Positionen zu verlesen Wenn Sie sich aber die Dicke
eines Spezialetats vergegenwärtigen so werden Sie die Un
ausführbarkeit zugeben Wir haben bisher das Prinzip ver
folgt daß die in der Finanzkommission vorberathenen Etats
vorgetragen wurden bezüglich der Vergleichung des Mehr
und des Weniger und es wurde ausgeführt was die Finanz
kommission daran auszusetzen hatte Wenn nicht verlangt
wird daß ein Punkt spezieller vorgelesen wird können wir
uns wohl dabei befriedigen

Stadtv Demuth Es wird auch in der Finanzkom
mission so gehandhabt daß nur die Veränderungen vorge
tragen werden und zur Verhandlung kommen Im Uebrigen
hat es keinen Zweck über die einzelnen Positionen zu ver
handeln Hier handelt es sich bloß um einen Zuschuß den
die Stadt zu leisten hat Das ist das Wichtige was bei
denr ganzen Etat die Hauptrolle spielt Wenn ich zum Bei
spiel nachher bei Verlesung der Rechnung der Kämmerei II
Ihnen alles Einzelne vortragen wollte dann könnte ich Sie
zwei Stunden unterhalten Ebenso ist es mit den anderen
größeren Etats Es würde der Versammlung unlieb auf
fallen und es verliert auch an Interesse wenn sämmtliche
Zahlen verlesen werden die im Zusammenhang doch nicht so
aufgefaßt werden können als das der Referent thun kann
Ich möchte Sie bitten in der Art und Weise auch in Zu
kunft die Etats wieder zu verhandeln

IV Die Feststellung des Etats der Ehrlichschen
Stiftung Referent Herr Eolla

Referent trägt den Etat vor Derselbe ist definitiv
festgestellt in Einnahme und Ausgabe mit 11 687 40

mit dem Schlitten vor unserer Thür sein möchte denn es
schickt sich doch daß wir die Veranlasser der Partie zuerst
auf dem Verfammlungsplatze anlangen und die anderen
empfangen

Julie ich danke dir rief Fritz ich wußte ja Wohl
du würdest nicht im Ernst daran denken mich so zu
kränken aber es ist schön von dir daß du schon heute
mich von aller Angst befreist und wieder meine alte liebe
Julie bist

Närrchen es war ja nur eine kleine Neckerei das
hättest du doch merken können ich würde mit niemand
anders fahren als mit dir das ist doch selbstverständlich

Sie überließ ihm ihre Hand welche er leidenschaftlich
küßte und blinzelte zu ihrem jungen Nachbar hinüber der
aber ihr kokettes Spiel nicht beachtete da er sich eifrig mit
Hedwig unterhielt während die Frau Oberlehrer emsig
strickte und bald Fritz bald Lina zur Ordnung rief
Schon nach kurzer Zeit verabschiedete sich Julie indem sie
vorgab noch eine Menge Besuche machen zu müssen Als
sie draußen war veränderte sich das bis dahin lächelnde
Gesicht und wer sie jetzt gesehen hätte würde erschrocken
gewesen sein denn Haß und Rachsucht spiegelten sich in
ihren Zügen und drohend nach dem Hause zurücksehend
flüsterte sie Ich rathe euch nicht in mein Herzensleben
einzugreifen es würde euch kein Glück bringen denn ich
würde mich früher oder später rächen das verspreche
ich euch

Dann erschien ihr einen Augenblick das Bild ihres
Verlobten den sie so schmählich verrieth es sah sie vor
wurfsvoll an aber sie wollte es nicht sehen und eilte
schleunig vorwärts Thür und Thor den Regungen des Ge
wissens verschließend welches seine warnende Stimme er
heben wollte

Fortsetzimg folgt



15 Proz der Einnahme 1595 gelangen statutengemäß
zur Kapitalisirung zwei Drittel 6027 kommen zum
Siechenhausfonds ein Drittel 3015 erhält die Taub
stummenanstalt Die Finanzkommission empfiehlt die An
nahme des Etats

Der Etat wird von der Versammlung genehmigt
V Die Ertheilung der Decharge über die Rech

nung der Arbeits Anstaltskasse xro 1 April 1880/81
Referent Herr Demuth

Referent trägt die Rechnung vor Die Jahresrech
nung balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 28 088
84 Wegen der erhöhten Roggenpreise nach denen sich
die Verpflegung der Häuslinge richtet war der Verpflegungs
satz xro Kopf ein höherer als im Vorjahr Es ist deshalb
ein Zuschuß erforderlich gewesen von 3176 Das Soll
ist aber nicht überschritten und hat sich die Summe innerhalb
des Etats bewegt sodaß eine Nachbewilligung nicht nöthig
ist Voraussichtlich wird in diesem Jahre ein Zuschuß nicht
erforderlich werden Die Finanzkommission empfiehlt die Er
theilung der Decharge

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

VI Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Kämmerei II pro 1880/1881 Referent
Herr Demuth Korreferent Herr Keil

Referent Die Rechnung der Kämmerei II liegt zur
Decharge Ertheilung vor Es betrugen die

1880 81 1879 80
Grundsteuer 9149 9125
Gebäudesteuer 127257 98512
Klassensteuer 170332 169738
Gewerbesteuer 84442 81902
Domänenrenten 124 126
Privatrenten 8845 8843
Einkommensteuer 382007 367106
Miethssteuer 391510 373826
Pauschalwasserzins 29197 30434
nach Wassermessern 73567 68369
Reparaturkost f Wafsermess 130 503
Miethe für Wassermesser 1063 863
Reste von sämmtl Steuern 29684 28590

Die Gefammt Einnahme der Steuern beträgt
1,307 314

Die Soll Einnahme 1,338 096
Reste sind diesem Jahr verblieben 28 518
Die Ausgabe zeigt dieselben Zahlen wie die Einnahme

da sämmtliche Steuern an die Kämmerei I und die königl
Steuern an die Kreiskasse übergeführt sind

1879/80 betrug die Ist Einnahme 1,237949
Die Reste welche blieben 33474
Es sind also im Jahre 1880/81 69364

Steuern mehr eingekommen
Die königlichen Steuern betrugen im

Jahre 1879 368 255
im Jahre 1880 382 007Eine Verminderung dieser Steuern ist bei der Gewerbe

steuer eingetreten dagegen eine Vermehrung bei der Gebäude
steuer wahrscheinlich in Folge der höheren Abschätzung Das
Mehr beträgt 28 745

Dahingegen betrugen die städtischen Einkommen Grund
und Miethssteuern 1879 740932

1880 773 517
Also ein Mehr von 32 585

Zu diesen 32 585 und den 28 745 Mehrein
nahmen kommt noch hinzu die Vermehrung der Wassersteuern
mit einem Mehr von 5198 M sodaß der Rest der Mehr
einnahme von 1880/81 auf die größeren Resteinnahmen
der Steuern kommt die im Jahre 1880 größer gewesen sind
als im Jahre 1879

Die gezogenen Monitas die immer nur ganz kleine
Summen betrafen sind erledigt so daß ich nichts mehr in
Bezug auf das Protokoll zu erinnern habe Der Magistrat
beantragt die Ertheilung der Decharge und ich kann Ihnen
diesen Antrag nur empfehlen

Der Korreferent schließt sich dem an Die Ver
sammlung ertheilt dem Rechnungsleger Decharge

VII Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Brumhardstiftung pro 1880 Referent
Herr Roth

Referent trägt die Rechnung vor Die Einnahme
beläuft sich auf 28 199,03 Die Ausgabe beträgt an
lebenslänglicher Rente für Mitglieder der Familie Brumhard

600 300 und 210 Das Brumhardsche Familien
stipendium im Betrage von 2000 ist nicht zur Veraus
gabung gekommen da es an geeigneten Bewerbern fehlte
und ist die Summe zum Kapital geschlagen Zur Unter
stutzung von armen Kranken und von talentvollen unbemittelten
Schülern sind zur Verausgabung gelangt 1646 776 und
2381 Zur Kapitalisirung sind gekommen 24 326
Die Gesammtausgabe beträgt 27 820,73 Es bleibt also
ein Bestand von 378 Das Vermögen der Brumhard
stiftung beträgt 100 741

Die Versammlung ertheilt dem Rechnungsleger
Decharge

VIII Die Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Gottesackerkasse pro 1 April 1880/81
Referent Herr Senff

Referent trägt die Rechnung vor Die Einnahme
beläuft sich auf 33427 60 H die Ausgabe auf 33039
72 Der Bestand beträgt also 387 88 Es haben
mehrere Etatüberschreitungen stattgefunden welche in Summa
621 30 betragen Das Vermögen der Gottesacker
kasse beläuft sich in Aetivis 65 200 in Passivis
23 453 Referent empfiehlt die Ertheilung der Decharge
und die Nachbewilligung der 631 30

Die Versammlung stimmt dem Antrage des Referenten

zu Es entspinnt sich darauf eine kurze Debatte ob in
Anbetracht des Umstandes daß noch wichtige Gegenstände in
der geschlossenen Sitzung vorliegen und weil die Sitzung nur
eine außerordentliche sei die Berathung der Pferdebahn
angelegenheit nicht vertagt werden könne Dem gegenüber
wachen besonders die Herren Fiebiger und Friedrich die

Dringlichkeit der Sache geltend und die Versammlung beschließt

in der Berathung fortzufahren
IX Fortsetzung der Specialdiskussion über die

Vorlage des Magistrates in Betreff der Straßeneisen
bahn Referent Herr Friedrich

Referent Der Z15 der in übereinstimmender Fassung
von der Kommission angenommen ist lautet Anheim
fallen des Bahnkörpers zc an die Stadt nach
Ablauf des Vertrages Nach Ablauf der auf Grund
dieses Vertrages ertheilten Erlaubniß fällt das sämmtliche in
den Straßen Plätzen und öffentlichen Terrains liegende und
stehende Material an Schwellen Schienen Weichen Pflaster
oder sonstiges Befestigungsmaterial Wartesalons und Wärter
buden Pferdeställen Zc zc mit alleiniger Ausnahme des
rollenden Materials der Pferde und deren Geschirre unent
geltlich dem Magistrate der Stadt Halle a/S zu wenn
derselbe nicht vorzieht diese Gegenstände ganz oder theilweise
dem Unternehmer zu überlassen

Im letzteren Falle ist dieser zur Forträumung aller ihm
vom Magistrate zu bezeichnenden Gegenstände und zur Her
stellung der normalen Zustände der Straßen Plätze und
öffentlichen Terrains verpflichtet Ich möchte Sie bitten
diesen Paragraphen zu aeceptiren

Stadtv Fiebiger Ich würde vorschlagen vor das
letzte Wort des Paragraphen einzuschalten binnen einer
ihm vom Magistrate zu stellenden Frist Die bloße Bestim
mung daß der Unternehmer die bezeichneten Gegenstände
wegräumen soll scheint mir nicht genügend Es kann das
sehr lange dauern bis die Straße wieder in den gehörigen
Zustand versetzt wird Das Minimum der Frist zu bestimmen
wird vielleicht der Herr Stadtbaurath die Güte haben Eine
solche Festsetzung dient auch zur Deckung des Unternehmers
wenn er von Haus aus sieht daß er nicht überstürzt wird

Stadtbaurath Lo Hausen Man könnte vielleicht eine
Minimalfrist von 6 Wochen festsetzen

Referent Ich habe auch den Gedanken gehabt daß
es sich vielleicht empfehlen würde eine Fristbestimmung mit
aufzunehmen da eventuell eine besondere Verhandlung zwischen
dem Magistrate und dem Unternehmer stattzufinden haben
wird weil dem Magistrate das Recht gegeben ist diese
Gegenstände dem Unternehmer zu überlassen Ich habe
geglaubt wenn es zu solchen Verhandlungen kommt dann
wird seitens des Magistrates eine bestimmte Frist vorge
schrieben werden Schon heute eine Minimal oder Maximal
frist festzusetzen scheint mir bedenklich da sich die Sache
noch nicht übersehen läßt Vielleicht würde es sich empfehlen
nur einzuschieben innerhalb einer vom Magistrate festzu
stellenden Frist

Stadtv Graeb Ich kann mich nicht entschließen
eine bestimmte Frist vorzuschlagen Wir wissen nicht was
der Unternehmer möglicherweise alles gebaut haben wird
Die Sache kann eine großartige Ausdehnung gewinnen
wenn das Unternehmen sich ausdehnt und gewissermaßen
Mittelpunkt eines großen Sekundärbahnsystems wird Wenn
da nun bloß eine Frist von 6 Wochen verstattet wäre so
erkläre ich es geradezu für unmöglich die ganzen Schienen
herauszunehmen die sich zum Theil in Straßen befinden
die wir jetzt noch gar nicht in das Bahnnetz aufgenommen
haben Ich kann mich vollständig beruhigen wenn gesagt
wird innerhalb einer vom Magistrat festzustellenden Frist

Stadtv Fiebiger Ich glaube Herr Graeb hat
trotzdem er wünscht daß der Unternehmer gesichert sein
soll nicht für seine Absicht gesprochen sondern das Gegen
theil gethan Gerade die Festsetzung einer Minimalfrist
bezweckt daß der Unternehmer nicht von der Gnade des
Magistrats abhängig daß er nicht seiner reinen Willkür
unterstellt ist Eine solche Bedingung wie sie vorgeschla
gen ist kann in der That ein vernünftiger Mensch
nicht unterschreiben Man kann sich nicht in die Willkür
eines anderen Kontrahenten begeben Es müssen gewisse
Garantien geboten sein Es giebt nun eine andere Form
Man könnte vielleicht sagen innerhalb einer Frist die im
Falle eines Streites durch ein Schiedsgericht bestimmt wird
Doch bin ich jetzt nicht im Stande nach dieser Richtung
eine Vorlage zu machen Vielleicht komme ich in der zweiten
Lesung dazu an jener Stelle wo über ein solches Schieds
gericht gehandelt wird bei dem 17 Augenblicklich für
die erste Lesung möchte ich vorschlagen eine Minimalfrist
zur Sicherung des Unternehmers festzusetzen der dann die
Zuversicht hat daß er nicht mit Willkür behandelt wird
Sechs Wochen scheinen mir auch in der That etwas knapp
bemessen Vielleicht würde sich eine Frist von 3 Monaten
empfehlen

Stadtbaurath Lohausen Ich möchte Sie blos daran
erinnern daß die ganze Bahn innerhalb dreier Monate
hergestellt werden soll Ich glaube daß man zur Fort
räumung der bezeichneten Gegenstände höchstens 2 bis 3
Wochen gebrauchen wird Wenn einmal eine Frist genannt
sein soll so können Sie überzeugt sein daß 6 Wochen
genügen

Stadtv Fiebiger Ich stelle demnach den Antrag
vor dem Worte verpflichtet einzuschalten binnen einer
ihm vom Magisttat zu stellenden Frist von mindestens 6
Wochen/

Die Versammlung genehmigt den H15 mit dieser
Einschaltung

Referent Der 16 lautet Fahrtarif und
Fahrplan Der Magistrat und die Polizeiverwaltung
ermächtigen den Unternehmer unter der Bedingung daß
er alle ihm obliegenden Verbindlichkeiten pünktlich erfüllt
folgende Fahrtaxen zu erheben

Für die Festsetzung derselben werden die Straßenbahn

linien in folgende Stationen getheilt
a Bahnhof Leipzigerthurm
d Leipzigerthurm Markt Reitbahn
v Reitbahn Giebichensteiner Grenze
ä Reitbahn alte Promenade Leipzigerthurm

Der Unternehmer darf höchstens erheben
1 für eine Station bez einen Theil ders v Erwachsenen

10 H und Kindern unter 10 Jahren 5H
2 für zwei Stationen bez einen Theil ders v Erwachsenen

l ISA und Kindern unter 10 Jahren LA

3 für drei Stationen bez einen Theil ders v Erwachsenen
20 H und Kindern unter 10 Jahren 10

4 für Benutzung der späteren Abendzüge einen höheren
Fahrpreis dessen Festsetzung einer Vereinbarung mit
Magistrat und Polizeiverwaltung vorbehalten bleibt

Säuglinge bez Tragekinder dürfen von Fahrgästen
frei mitgenommen werden

Der Unternehmer ist verpflichtet auf jeder Linie und
in jeder Richtung mindestens alle 10 Minuten einen Wa
gen fahren zu lassen Er hat den Fahrplan der Polizei
behörde zur Bestätigung einzureichen und pünktlich ein
zuhalten

Ich erlaube mir zunächst zu bemerken daß die Kom
mission an Stelle des unter 4 angeführten Satzes gesagt
hatte zur Benutzung des letzten Wagens am Abend das
Doppelte dieser Fahrpreise Ich stimme für den Antrag
des Magistrats und empfehle Ihnen die vorhin verlesene
Fassung Dann hat die Kommission vor dem letzten Al
noch eingeschoben den Satz Diese Preise dürfen ohne Ge
nehmigung des Magistrats und der Polizeiverwaltung nicht
erhöht werden Ich halte diesen Zusatz nicht für noth
wendig Ich habe noch zu bemerken daß Herr Bethcke in
seiner Eingabe bei dieser Sache gewünscht hat daß die Fahr
preise für Kinder nicht aufgenommen werden möchten man
möchte das dem Unternehmer überlassen Ich wollte die
Vertheidigung des Antrags dem Hrn Bethcke überlassen
Man kann ebensoviel für als gegen die Sache geltend ma
chen und ich überlasse es den anderen Herren sich vielleicht
dafür zu erwärmen Dann hat Herr Bethcke mit Recht
hervorgehoben daß die Zeit in welcher gefahren werden
soll doch näher präzisirt werden müsse Ich habe nach
geschlagen in den Akten und habe bei der Stadt Barmen
Elberfeld die Bestimmung gefunden von Morgens 7
Uhr bis Abends 10 Uhr Ich würde mir erlauben den
Antrag zu stellen in dem letzten Alinea hinter den Worten
alle 10 Minuten einzufügen in der Zeit von 7 Uhr

Morgens bis 10 Uhr Abends Nun kommen noch
einige nothwendigen Ergänzungen die sich herleiten aus den
gefaßten Beschlüssen Sie haben beschlossen mehrere Linien
hinzuzufügen und es würden sich in Folge dessen die Sta
tionen vermehren Ich würde einfügen als Station s
Leipzigerthurm neue Promenade Moritzbrücke, als Sta

tion k Merseburgerstr Magdeburgerstr grüner Hof
und als letzte Station grüner Hos Wuchererstraße bis
zur Triftstraße oder zur Reilstraße

Stadtv Graeb M H es ist ganz natürlich daß
man nun den veränderten früheren Paragraphen gemäß
auch hier die resultirenden Veränderungen vornehmen muß
daß z B die Linie auch bis zum Moritzthor genannt wer
den muß Aber viele der Herren Kollegen und auch ich
sind doch der Ueberzeugung daß wir uns damals einer
Uebereilung schuldig gemacht haben als wir die Linie
durch die Magdeburgerstraße bestimmten und ich glaube
daß diese Linie in der zweiten Lesung nicht bestehen bleiben
wird Für den ersten Augenblick kann man überzeugt sein
daß die Magdeburgerslaße eine sehr lebhaste Linie ist aber
sowie man das Terrain etwas genauer betrachtet stellen sich
drei Parallellinien heraus so daß man schließlich wenn man
am grünen Hof ist nicht weiß wie das Ding weiter ge
führt werden soll Ich kann nichts dawider haben daß
heute der Antrag gestellt wird diese Stationen hinzuzu
fügen weil wir die Linien angenommen haben aber ich
glaubte schon heute auf diesen Punkt aufmerksam machen
zu müssen

Stadtv Dehne Mir kommt die Zeit von 7 Uhr
Morgens sehr spät vor Die sämmtlichen Fabriken sangen
um 7 Uhr an zu arbeiten uud es werden gewiß sehr viele
Arbeiter die Straßenbahn benutzen Ich würde deshalb
beantragen daß mit der Fahrzeit schon um 6 Uhr be
gonnen wird und zwar Winter und Sommer

Stadtv Schrader Ich möchte mir erlauben auch
einen Zusatzantrag zu machen Ich möchte bei der Stelle
wo von Kindern unter 10 Jahren die Rede ist hinzugefügt
wissen und für Schüler auf dem Schulwege Letztere
haben zu einem großen Theile das 10 Lebensjahr über
schritten und möchte es doch wohl gerathen sein ihnen wenn
Sie ihren Amtsweg zurücklegen diese Vergünstigung zu
gewähren

Referent Ich möchte gegen den Antrag des Herrn
Direktor Schrader sprechen Ich glaube nicht daß es
thunlich ist den Unternehmer ohne Weiteres zu beschränken
daß er Schüler für einen billigeren Preis aufnimmt Ja
wenn es nur immer Schüler wären die diese Ver
günstigungen benutzten Es ist bekannt daß beispielsweise
bei Theatervorstellungen wo Schülerbillets zu ermäßigten
Preisen ausgegeben werden sehr oft Lehrlinge und junge
Kaufleute unter dem Titel Schüler figuriren Solche
Dinge regeln sich nachher in anderer Weise Wir haben
gefunden daß in anderen Städten Abonnements eröffnet
waren Die Schüler die angewiesen sind die Pferdebahn
zu benutzen vereinbaren das mit dem Unternehmer
der in jeder Weise das Recht hat unter den Tarif herunter
zugehen und die Plätze zu ermäßigten Preisen vergeben
darf So wird durch Abonnements erreicht was Herr
Direktor Schrader wünscht Aber die Form die er vor
geschlagen hat möchte ich nicht für wünschenswerth halten

Stadtv Müller Ich wollte ganz dasselbe sagen
was Herr Friedrich ausgesprochen hat Ich glaube daß
wir eine Fassung hineinbringen können wonach dem Unter
nehmer freigelassen wird Abonnements zu eröffnen Für
je eine Station 10 Pfennige geben zu sollen erscheint mir
sehr theuer Wenn ich z B für die Strecke vom Bahn
hos bis zum Leipzigerthurm 10 Pfennig geben soll dann
laufe ich die Strecke lieber zu Fuß Ich glaube daß für
diese Strecke der Preis von 5 Pfennig genügen würde

Referent M H die Station die Ihnen eben
Herr Dr Müller genannt hat ist ausnahmsweise kurz
Bei den anderen Strecken werden Sie das nicht finden
Ich habe nun anfänglich die Absicht gehabt Ihnen vorzu
schlagen die Strecke dadurch länger zu machen

Schluß in der Beilage

Verantwortlich Redacteur Paul Woth in Halle
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Bekanntmachung
Zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen des königlichen Landgerichts

sowie des königlichen Amtsgerichts Hierselbst soweit in den Gesetzen nicht die Bekannt
machung durch andere Blätter vorgeschrieben oder der richterlichen Bestimmung überlassen
worden ist wird hiermit für das Geschäftsjahr 1882 das Halle fche Tageblatt be
stimmt

Halle a/S den 27 Dezember 1881
Der Präsident des königlichen Landgerichts

Frantz
Bekanntmachung

Zur Neuwahl des Ausschusses der Vorsteher und des Ladenmeisters Seitens der
Mitglieder der Gesellen Kranken und Unterstützungs Kasse für die Sattler Täschner
Tapezierer Buchbinder Gerber Kürschner Beutler Handschuhmacher Mützen
macher Maler Lackirer Vergolder Perrückenmacher und Barbier Gesellen ferner
zur Abnahme der von dem Ladenmeister vorzulegenden Rechnung für das Verwaltungs Jahr
1881 lade ich den Letzteren sowie sämmtliche hier in Arbeit stehende Gesellen genannter
Gewerke ein sich

Montag den 9 d Mts Abends pünktlich 6 Uhr
aus der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst einzufinden

Halle den 2 Januar 1882 Der StadtrathLamprecht

Bekanntmachung
Zur Neuwahl

s, des Ausschuffes
b der Vorsteher
z des Ladenmeisters

Seitens der Mitglieder der Gesellen Kranken und Unterstützungs Kasse für die Weber
Wirker Knopfmacher Posamentier Seiler Färber Hutmacher Tuchmacher Tuch
wirker Töpfer Bürstenmacher Seifensieder Fischer und Schornsteinfeger Gesellen
sowie zur Abnahme der von dem Ladenmeister vorzulegenden Rechnung für das Verwaltungs
Jahr 1881 lade ich hiermit den Letzteren sowie sämmtliche hier in Arbeit stehende Gesellen
genannter Gewerke ein sich

Dienstag den 10 d Mts Abends pünktlich 6 Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude einzufinden

Halle den 2 Januar 1882 Der StadtrathLamprecht

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehel Hedwig Therese Anders aus Uhl

städt zuletzt in Halle geboren am 21 September 1856 welche flüchtig ist ist die
Untersuchungshaft wegen Diedstahls verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a S den 29 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter 25 Jahre Größe 1,55 m Statur untersetzt Haare blond Augen

grau Nase lang Mund gewöhnlich Kinn länglich Gesicht länglich Gesichtsfarbe
gesund

Der gegen ven Mechanikus und Kupferschmied Karl Koch genannt Nagel aus
Halle wegen schweren Diebstahls unterm 28 April d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S, den 31 Dezember 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Wickel VllilkgeMt
Berlin 8 KommanSantenftr IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein
lösung provisionsfrei EeNllUts e Auskunft über lllle WertMll
Kliere ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen Börfenwochenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Brochüre Capitalsanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rä

MieUge iHäft Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis

JinsenjiililMg der Mischen Sparkasse

zu s 8Die Auszahlung der für das Jahr 1881 fälligen Zinsen wird bei der städtischen
Sparkasse Hierselbst in der Zeit vom 5 bis 28 Januar 1883 in den Stunden von
Vormittags 8 bis 1 und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags stattfinden

Um den großen Andrang thunlichst zu vermeiden und eine prompte Absertigung der
Interessenten zu ermöglichen ist die Einrichtung getroffen worden daß

am 5 6 7 9 und 10 Januar die Bücher von 1 bis 5000
10000
15000
20000

am 11 12 13 14 16 5001am 17 18 19 20 21 10001am 23 24 25 26 27 u 28 15001abgefertigt werden
Außerdem wird noch ganz besonders auf die Bestimmung im ß 5 des Sparkassen

Statuts aufmerksam gemacht wonach die nicht erhobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben
und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit verzinst werden

Während der ganzen Zeit der Zinsen Zahlung also vom 5 bis incl
28 Januar 1882 mutz der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rück
zahlungen auf die Stunden von Vormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werden

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

I
5 4 20 fach Reinertrag nicht unter 150,000
g 4V4 25fach do nicht unter 30,000
a 4 z /o 2/z des Werthes auf Landhhpothek

4 Vs Vo Vü do auf Stadthypolhek
s 5 /v zweite Stellen guter Sicherheit

sowie

ebenso alle anderen Futtermittel empfiehlt zu billigsten Preisen
öll AI 0S ästail

FL
Obere Leipzigerstratze 54

Preßkohlenßeine 16 frei Halle i pro 1W0
13ab Nietleveu j Stück

empfiehlt die stvtIvK i vr
Bestellungen nimmt Herr gr Ulrichstratze 61 entgegen

WW Der Detail Berkanf befindet sich
Rathhansgaffe 5 im Kohlengeschäft von 15

Frauen Verein zur Arme und Krankenpflege
Borträge im Volksschulsaale Neue Promenade 13

Donnerstag den 5 Jannar 1882 Abends 6 Uhr
Herr Professor vr Zlüiier

Die Beherrscher der Gläubigen
Abouuemeutskarten gültig zu diesem und den folgenden fünf Vorträgen der

Herren Geh Rath Pros Dr Knoblauch Direktor vr Frick Dr Joh Schmidt Pastor
I r Zschimmer und Landgerichtsrath Dr Thümmel sind zu 3 Tageskarten für
jeden einzelnen Vortrag zu 1 in der Buchhandlung von Schrödel H Simon Markt

platz 23 zu haben Der BorstandEin schönes Hausgrundstück mit Garten
in Halle Wettinerstraße belegen zu verkaufen
Näheres in der Exped d Bl

Letzte Kölner Tombau Lotterie
Haupttreffer 75,000 baar Zieh 14 Jan

UW 3 Loose für 1 Mark WU
mit freier Ziehungsliste

versendet nur noch einige Tage
Augsburg

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei de Wailenhause

Ein HauSgruudstÜck in Giebichenstein
Burgstraße belegen zu verkaufen Näheres

in der Exped d Bl
Hitr den Zu erareutheil verauvvorttich

Ühlemau io Hall
Hierzu eine Beilage
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